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Kondolenzenandie StadtWien .NamensdesMagistratesundderW
StadtverordnetenversammlungvonBreslaurichtetenOberbürgermeister
Dr .MattingundDr .HeilbergnachstehendesTelegrammandenBürger=¬
meister : „In schwerergroßerZeit ist KaiserundKönigFranzJosef
vonseinemWirkenabberufenworden.UnsereHerzenhattiefeTrauer

umden Tod des weisen und mächtigen Herrschers ergriffen ,der mitdem
deutschen Kaiser in gerechter Sache und im gerechten Kampfeunver¬
brüchlichtreu verbündetwar .Mitherzlichster Anteilnahmeerfüllt uns
beidemHinscheidendeserhabenenFürstenvonneuemdasGedenkenan
sein schicksalreiches Menschenlebenund in stummerEhrfurcht neigen
wirunsvordemToten ,derwundgedrücktseinMenschenlosinverschwie¬
gener Brust trug und nur umso gefestigter und pflichtfreudiger seine
große Sendungerfüllte .Segnendwie beimVerweilenauf dieser Erdewird
der Vollendete dauernd nach seinem Hinscheiden wirken . "

Bürgermeister Dr .Weiskirchnererwiderte :„ Fürdas liebevolle Ge¬
denken ,dasderMagistratunddieStadtverordnetenversammlungderkönig-¬
lichen Haupt -und Residenzstadt Breslau unserem verewigten Kaiser Franz

Josef weihteunddie herzlichen Worteder Teilnahmean der tiefenTraue
in die Stadt -undLandseit demHeimgangedesinnigstgeliebtenLandes¬
vaters gehüllt sind ,übersende ich Ihnen unseren wärmsten Dank .DieBe¬

weise aufrichtiger Freundschaft ,die wir in diesen schweren Tagenvon
unserenSchwesterstädtenausdemDeutschenReicheerhaltenhaben ,sind
uns ein wahrerTrost und ein herzerhebendesZeichenfür dieUnvergäng¬

lichkeit unseres Bundes ,der als unser Schutzgeist zu allen Zeitenuns
zur Seite steht und Tod und Notüberwindet . "

TrauerkundgebungderBaumeisterschaftOesterreichs.
DieständigeDelegationder BaumeisterOesterreichs ,dieVertre-¬

tung der fünftausend Baumeister in der Monarchie ,hielt heute .( Montag )

eine Präsidialsitzung ab ,welche für den Zweckeiner feierlichen
Trauerkundgebung einberufen war .Der Präsident Oberbaurat Ing .Karl

Edler von Stigler gab demtiefen SchmerzeAusdruck ,welcher alle öster - ¬
reichischen Baumeister erfüllt und betonte ,daß dieselben Seiner Maje¬

stät dem Kaiser und König Franz Josef I .zu ganz besonderer ,unauslösch

licher Dankbarkeitverpflichtet sind .Erstanden doch unter seinerglor¬
reichen Regierungganze Städte ;zahllose Gemeinwesenverjüngtensich
und allerorts erhobensich monumentaleBautenin Fülle undSchönheit .

DasmächtigeKaiserwort ,daseinst die BasteienWiensgesprengthatte
und an dessen Stelle eine der herrlichsten Anlagen der Welt - die Ring - ¬

straße - schuf ,hat später in unermüdlichem ,väterlich gnädigemWalten ,
durchEinverleibungderVororte ,dieReichshaupt-undResidenzstadt
zur Weltstadt gemacht .Wer von uns einmal nur das Glück hatte von
seinerMajestätanläßlichderEröffnungeinesBaues ,durcheineAnspra¬
che ausgezeichnet zu werden ,wird die weihevolle Erinnerung hieran sein

ganzesLebenvoll Dankbarkeitin sichtragenunddenunvergeßlichen
Herrscherals InbegriffderüberwältigendenMajestät ,umstrahltvonder
Glorie herzbezwingenderGüte und Menschenliebevor Augenbehalten .

Geloben wir uns in dieser wehmutsvollen ,ernsten Stunden ,das

erhabene Beispiel grenzenloser Pflichttreue und Hingabe für dieAllge - ¬
meinheit ,welchesSe .MajestätGenerationengab ,in unslebendigzu
pflegen und ,den Traditionen der österreichischen Baumeistergemäß,

unserbestesWissenundKönnen,HabundGut ,LeibundLebenfürKaiser
undReicheinzusetzen.

DieeindringlichenWortedesPräsidentenv .Stiglerfandeninder
VersammlungtiefempfundenenWiderhall.

Hochlöbliche Redaktion ! Im Namender Baumeisterschaft Oesterreichs

gestatte ich mir die ergebeneBitte ,vorstehenderTrauerkundgebunggefäl -¬
ligst Raumgewährenzuwollen .MitverbindlichstemDankeundvorzüglicher

Hochachtung CarlEdlervonSigler.

DasPräsidiumderständigenDelegationdesOesterreichischen
Ingenieur -undArchitektentages( SektionschefDr .FranzvonBergerund
HofratDr .F .Lorber )hatandieKabinettskanzleinachstehendesTelegramm
gelangenlassen :

„ DieständigeDelegationdesOesterreichischenIngenieur -undArchi¬
tektentages erlaubt sich als die berufene Vertreterin der gesamtenakade- ¬
mischgebildetenTechnikerschaftOesterreichshiemitihremtiefsten
Schmerzüber den HeimgangSeiner . . k .Majestät Franz Josef I .Ausdruck
zu geben .Die österreichischen Hochschultechniker haben in demhöchstseli¬

genKaiserihren erlauchtenSchirmherrnundgütigenFördererverloren .
Verdankensie dochseinemgesegnetenWaltendieErhebungihrerhöchsten
Bildungsstätten zu Hochschulen ,die Verleihung des Promotionsrechtes an

dieselben ,die ErrichtungderIngenieurkammernundeinestechnischen ,von
einem Ingenieur geleiteten Ministeriums .

DieständigeDelegationdes OesterreichischenIngenieur -undArchi¬
tektentageserlaubt sich unter einem ,SeinerMajestätdemKaiserundKönig
Karl ihre ehrfurchtsvollste Huldigungzuunterbreiten . "

+
Beteiligungder GemeindeWienanderLeichenfeier .
DieGemeinderäteunddie Spitzendes Magistratesversammelnsicham

Tage des Leichenbegängnisses um dreiviertel 1 Uhr mittags in demreser¬

vierten Raumauf der rechtenSeite der ZufahrtsstraßevomBurgringzum
äußerenBurgter .DasGemeinderatspräsidiumselbst nimmtbekanntlichander
EinsegnungderLeichein derStefanskircheteil .DieMitgliederdern
Gemeindevertretung und des Magistrates erscheinen im Frack mitweißer
Kravatte ,schwarzenHandschuhenund mit Trauerflor auf demZylinder ;die
Gemeinderäteunddie Bezirksvorstehertragen außerdemdie Ehrenkette .- ¬
Anschließend hieran nehmen in dem reservierten Raume weiters Aufstellung :

DieMitgliederder Bezirksvertretungen ,Bezirksschulräte ,dieVorsitzenden
der Ortsschulräte ,die Obmännerundihre Stellvertreter derArmeninstitu -¬
te ,die WienerBürgervereinigung ,die Gewerbegenossenschaftenmitihren

Fahnen ,die freiwilligen Feuerwehren und Abordnungender einzelnen Orts - ¬

gruppendeschristlichenWienerFrauenbundes.
Das äußere Burgtor wird über Anordnungder Gemeindeschwarzdrapiert ,

jederseits des Burgtores gelangen vier Pylonen mit Flambeaux undgegenüber

demBurgtorzwischendenHofmuseeneingroßesTrauerkreuzzurAufstellung.
Mittwochumdreiviertel 8 Uhrfrüh wird der Gemeinderatkorporativ

anderBahredesverblichenenMonarcheneinenKranzniederlegen .DieMit¬
gliederdesGemeinderatesversammelnsichumhalb8 UhrfrühbeimPrinz
Eugen-DenkmalimäußerenBurghof.

FürdieBeteiligungderBürgervereinigungandemLeichenbegängnisse
amDonnerstag ,den 30 . . M.wurde zur Versammlungder Mitglieder der
Bürgervereinigungein PlatzvordemäußerenBurgtornebendenBezirksver-¬
tretungen reserviert .DasPräsidiumladet die Mitglieder zur Teilnahmeein

und ersucht ,daß sie bis längstens halb 1 Uhr mittags vor demneuen

Rathausesicheinfinden.Trauerkleidung,ZylindermitFlor.DasAbzeichen
ist sichtbarzutragen.

DerVerbandderWienerfreiwilligenFeuerwehrenhieltheuteeineTrauer-¬
sitzungab ,in welcherder KommandantdesVerbandesFeuerwehrhauptmann
Kantnerdie unvergänglichenVerdienstedesKaisersnamentlichumdas
Feuerwehrwesenmit warmempfundenenWortenwürdigte.

Untersucnanider snbe
gänghissesSr .MajestätkommenzahlreicheAnfragenvonParteienundHaus¬
eigentümennandasStadtbauamt,obvonamtswegeneineUntersuchungder
BalkonestattEindet.Diesbezüglichwirdmitgeteilt,daßjedefHauseigen-¬
tümer ,andessenHaussichBalkonebefinden ,verpflichtetist ,fürden
ordnungsmäßigenundsreherenBestanddieserBalköneSorgezutragen .Es

haftet der HauseigentümerEüralle Unfälle ,welcheausmangelhafterIn=¬
standhaltungdieser Bauteile ehtstønen .Es empfiehltsich daher ,daßdie
betreffendenHausbesitzerihre alkoneunverzüglichdurchbefugteBausach¬
verständige( behördl .autBauingenieure,Architekten ,Baumeisteroder
Maurermeister)untersuchenlassenunddiePärteien,zuderenWohnungen
dieBalkonegehörgn ,daraufaufmerksamzumachen,daßaufdenBalkonennur
sovielePersønenPlatznehmendürfen,alsineinerReihestehendoder
sitzendPTatzfinden.DiesepolizeilicheMaßregelhatdenZweck,eine
UebepfastungderBalkoneunddasAbstürzen(Herausdrücken)vonBalkon-¬
géländenndunchmseitlicheFrärtezüverhindern .

Die48 .HeiligeStundederWienerMännerfürdentotenKaiser .Donnerstag,
den30 . . M.um9 Uhrabendswirdin derKircheMariaamGestadeSalvator-¬
gasse die 48 .Heilige Stundeder „EucharistischenMännerwacht "abgehalten
undfür dasSeelenheilweilandSr .Majestätaufgeopfert .PrälatDomkapitu-¬
lar Dr .Freiherr vonHackelbergwird demPontifikalsegen ,RektorMörzinger
die PreditüberdasThema„ EinVergißmeinnichtstraußdemtotenKaiser "

halten .

Der Korrespondenzliegt eine Verordnungdes Magistrates über denVerbrauch
vonPetroleumbei .
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